
Mars Deutschland, ein Unternehmen, das 

unmittelbar mit dem bekannten Schoko-

riegel in Verbindung gebracht wird, ist 

wesentlich breiter aufgestellt: Zum Port-

folio der Tochter des 1911 gegründeten 

amerikanischen Familienunternehmens 

Mars Inc. gehören heute neben Süßwa-

ren auch Heimtiernahrung, Lebensmittel 

und Getränkesysteme. 

Doch so vielfältig die Produkte auch sein 

mögen, Markennamen wie Mars, Sni-

ckers und M&M‘s, Whiskas und Pedigree 

sowie Uncle Bens haben eines gemein-

sam  – sie stehen für höchste Qualität. 

Zur Sicherstellung dieser Standards be-

schäftigt das Unternehmen an den fünf 

deutschen Standorten heute ca. 2.000 

Mitarbeiter, weltweit sind es ca. 70.000. 

Über ein europaweites Fabrik- und Lo-

gistik-Netzwerk beliefert Mars Deutsch-

land den Groß- und Einzelhandel. Mars 

Inc. operiert weltweit in ca. 180 Ländern. 

Neben Qualität bietet das Unternehmen 

seinen Kunden besten Service. Dies wird 

durch den effizienten Einsatz qualifizier-

ter Mitarbeiter gewährleistet. Vor allem 

die Zeitwirtschaftslösung von gfos leistet 

hier einen wichtigen Beitrag. Bis Ende 

der 90er Jahre erfolgte die Arbeitszei-

terfassung per Stempelkarte aus Papier 

und manueller Erfassung im Abrech-

nungsprogramm – eine sehr aufwendi-

ge und mitunter auch unübersichtliche 

Angelegenheit. Die Einsatzplanung der 

Mitarbeiter war ebenfalls wenig zeit-

gemäß und erfolgte dezentral anhand 

diverser Spreadsheets. Da das alte Zeit-

wirtschaftssystem nicht für den damals 

anstehenden Jahrtausendwechsel ge-

rüstet war, entschloss sich Mars 1997 

dazu, es durch eine fortschrittliche Soft-

ware abzulösen und bei dieser Gelegen-

heit auch gleich die Implementierung 

einer Personaleinsatzplanung in Angriff 

zu nehmen. 
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tiven Aufwands durch die automatische 

Erfassung und Verarbeitung der Zeitda-

ten, bessere Auswertungsmöglichkeiten 

sowie eine einfache und leicht verständ-

liche Bedienbarkeit. Im Bereich der Per-

sonaleinsatzplanung sollten sämtliche 

Mitarbeiterdaten zentral in Echtzeit ein-

sehbar und von allen Berechtigten zu 

pflegen sein, so dass die bisher verwen-

deten Spreadsheets abgelöst werden 

konnten.

Arbeiten mit gfos

Nachdem in Abstimmung zwischen 

Mars und GFOS das System an die An-

forderungen an- gepasst worden war, 

wurde es schrittweise eingeführt. 1997 

erfolgte die erste Implementierung am 

Standort Viersen. Das Einrichten des Sys-

tems war mit einem hohen Zeitaufwand 

verbunden, der in diesem Ausmaß vor 

Projektbeginn nicht abschätzbar war. 

Bis 1999 war der Rollout des Zeitwirt-

schaftsystems auf alle deutschen Stand-

orte jedoch abgeschlossen. Im Bereich 

der Arbeitszeiterfassung wird auch die 

Workflowkomponente von GFOS inten-

siv genutzt. „Wir sind damit auf einem 

guten Weg hin zum papierlosen Büro, 

denn Urlaubsanträge, Beantragung und 

Genehmigung von Überstunden sowie 

die Erfassung von Fehlzeiten im Außen-

dienst erfolgen mittlerweile reibungslos 

per Workflow“, so der Mars-ITler. Nach der 

erfolgreichen Implementierung der Zeit-

wirtschaft folgte im Jahr 2000 das Projekt 

Personaleinsatzplanung. Hierbei lag das 

Hauptaugenmerk auf dem Bereich Pro-

duktion, wo die Mitarbeiter bedarfsorien-

tierter und somit effizienter und gerech-

ter eingesetzt werden sollten. Auf Grund 

der stark schwankenden Personalkapazi-

täten – beeinflusst durch Urlaubszeiten, 

spezielle Qualifikationsanforderungen, 

Krankheitsausfall und Kündigungen in 

Kombination mit variablen Fahrweisen 

innerhalb der Fertigung – gewinnt die 

Personaleinsatzplanung immer mehr an 

Bedeutung. gfos.Workforce unterstützt 

die optimale Zuordnung von Mitarbei-

tern auf den Personalbedarf und spielt 

so eine entscheidende Rolle für eine ef-

fiziente Verwaltung der benötigten Res-

sourcen. „Durch ständig schwankende 

Personalbedarfe arbeiten wir seit langem 

mit Zeitarbeitsfirmen zusammen, die uns 

dann ihre Leiharbeiter zur Verfügung 

stellen – eine große Herausforderung an 

die Software, auch diese so genannten 

Kontraktoren abbilden zu können“, erläu-

tert Scherger die Anforderungen an das 

System. Heute werden bei Mars ca. 100 

Kontraktoren am Standort Verden sowie 

15 Maintenance-Mitarbeiter und ca. 200 

Mitarbeiter und Kontraktoren in Viersen 

mit gfos verwaltet und geplant. Die Per-

sonaleinsatzplanung kommt dabei aus-

schließlich in den Fabriken zum Einsatz. 

Die zu planenden Mitarbeiter werden in 

Von dem neuen System versprach sich 

das Unternehmen eine jederzeit ein-

sehbare Echtzeiterfassung sowie die 

Anbindung an das vorhandene Lohnab-

rechnungssystem. „Außerdem sollte die 

Möglichkeit gegeben sein, die Software 

nach und nach auch auf andere Unter-

nehmensbereiche auszudehnen, sie 

sollte also modular aufgebaut sein“, er-

läutert David Scherger, IT-Account & Ap-

plication Support Manager bei der Mars 

Services GmbH. Nach einem internen 

Auswahlverfahren entschied sich Mars 

für das Produkt gfos des Essener Soft-

wareherstellers GFOS mbH. Ausschlag 

dafür gaben hier die modulare Struktur, 

die Flexibilität sowie die hohe Integrati-

onsfähigkeit dieser Lösung. Die Essener 

waren zudem im Gegensatz zu anderen 

Anbietern in der Lage, die standardisier-

te Zeitwirtschaftslösung exakt an die 

Bedürfnisse von Mars anzupassen und 

so eine 100-prozentige Abdeckung der 

Anforderungen zu gewährleisten. Diese 

Ansprüche sind nicht zu unterschätzen: 

Bei Mars werden generell 40 Stunden 

pro Woche gearbeitet. Allerdings gibt 

es zahlreiche unterschiedliche Arbeits-

zeitmodelle wie Gleitzeit im Büro, über 

mehrere Wochen versetzte Schichten, 

Jahresarbeitszeit, Altersteilzeit und ver-

schiedene weitere Teilzeitmodelle. All 

diese unterschiedlichen Arbeitszeit-Ty-

pen muss und kann die Software abbil-

den.  „Außerdem besteht die Möglich-

keit, jederzeit weitere Arbeitszeitmodelle 

zu integrieren, falls ein konkreter Bedarf 

entsteht. Das ist für uns natürlich wichtig, 

da es immer Neuerungen geben kann“, 

so Scherger.  Generell erhoffte sich Mars 

von der Einführung des neuen Systems 

eine deutliche Reduktion des administra-



sehr sinnvoll, auch die Zugangskontrolle 

durch gfos abzudecken. So werden alle 

Daten in einer gemeinsamen Basis ge-

speichert und verwaltet, was zum einen 

Zeit spart und zum anderen die Trans-

parenz im Unternehmen enorm erhöht“, 

ist sich Scherger sicher. In Anbindung an 

etwa 100 Zutrittsterminals ermöglicht 

die Zutrittssoftware eine große Anzahl 

von Gruppensteuerungen sowie Türof-

fenschaltungen, was eine zeitliche Ein-

schränkung der Zugangsberechtigung 

gewährleistet.

Fazit

„Wie erwartet, konnten wir durch das 

System die Effizienz der Verwaltungspro-

zesse in unserem Unternehmen deutlich 

steigern. Die gemeinsame Datenbasis 

von Personal-, Zeit- und Zugangsdaten 

vereinfacht viele Vorgänge. Wir sind von 

dem Nutzen und dem modularen Aufbau 

des Systems nach wie vor überzeugt und 

können das System sowie auch die Leis-

tungen von GFOS weiterempfehlen. 

Der Schlüssel liegt wie so oft im Detail. 

Bei der Implementierung und auch im 

Betrieb der integrierten Systeme ist das 

Knowledge Management über die Pro-

zesse und deren technische Umsetzung 

der Schlüssel zum Erfolg“, so Schergers 

zufriedenes Urteil nach über einem Jahr-

zehnt Erfahrung mit GFOS. 

einzelne Mitarbeitergruppen gesplittet, 

die dann einem Planer zugewiesen wer-

den. Der Umfang einer Mitarbeitergrup-

pe variiert bei Mars zwischen 3 und 20 

Gruppenmitgliedern. Durch die Integra-

tion von PEP und Zeitwirtschaft werden 

vor allem auch die nachgelagerten admi-

nistrativen Prozesse für den Einsatz der 

Kontraktoren effizient unterstützt. Die 

Zeitbuchungen der Kontraktoren wer-

den auf einem gesonderten Zeitkonto 

gespeichert und dienen den Partnern 

später als Bearbeitungsgrundlage der 

Rechnungsstellung sowie zur internen 

Rechnungskontrolle bei Mars. Als Basis 

der gesamten Planung im Fertigungsbe-

reich dient dem System der Produktions-

plan, das entsprechende Schichtsystem 

und die hinterlegten Mitarbeiterqualifi-

kationen. Der durch gfos erstellte Mitar-

beiterplan wird anschließend als Excellis-

te an die Mitarbeiter weitergegeben. 

Sicherheit ist planbar

Neben der Personaleinsatzplanung und 

der Zeitwirtschaftslösung überlässt 

Mars auch in punkto Sicherheit nichts 

dem Zufall: Die Zutrittskontrolle zu den 

Firmengeländen erfolgt ebenfalls über 

gfos, um Delikten wie Einbruch und 

Diebstahl vorzubeugen. „Für uns war es 
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